
Eine  Herzensangelegenheit:
Defibrillator  für  die
Ökologiestation

Hinten v.l.n.r.: Michael Makiolla (Landrat des Kreises Unna),
Ralf Sänger (Geschäftsführer Umweltzentrum Westfalen), Herbert
Goldmann  (Verwaltungsratsvorsitzender  Umweltzentrum
Westfalen),  Lisa  Timpe  (Tochter  von  Dr.  Detlef  Timpe).
vorne: Cornelia Timpe und die drei Enkelkinder. Foto: Michael
Bub

Cornelia Timpe, Frau des im April dieses Jahres verstorbenen
ehem.  Kreisdezernenten  und  ehem.  Geschäftsführers  des
Umweltzentrum  Westfalen,  überreicht  dem  Landrat  Michael
Makiolla und dem Verwaltungsratsvorsitzenden des Umweltzentrum
Westfalen, Herbert Goldmann, als Vollendung der Timpe´schen
Familienspende, einen Defibrillator für die „Ökologiestation“.
Zuvor wurde von den Mitteln bereits ein Blockhaus errichtet.

Ein  „Defibrillator“-  kurz:  „Defi“  –  ist  ein  elektrischer
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Schockgeber, mit dem lebensbedrohliche Herzrhythmusstörungen
wie Kammer- oder Vorhofflimmern und -flattern beendet werden
können.
In  der  Hoffnung,  das  Gerät  nie  einsetzen  zu  müssen,  wird
dieses an zentraler Stelle in der Ökologiestation – in der
Cafeteria – angebracht werden, nachdem in der nächsten Woche
für  die  Kolleginnen  und  Kollegen  eine  Einweisung  in  die
Bedienung  erfolgt  sein  wird.  Das  Gerät  ist  von  Laien
einsetzbar, da es sich um ein automatisches Gerät handelt,
welches einen bei der Anwendung durch Anweisungen begleitet.

Einen  pulsierenden  Rahmen  für  die  Übergabe  gibt  die
„Sommerakademie“ mit zahlreichen passionierten Künstlern ab,
die in dieser Woche auf der Ökologiestation läuft.

Die vielen Menschen, die die unterschiedlichsten Angebote der
Ökologiestation mittlerweile nutzen, sind der wichtigste Grund
für die Anschaffung dieses Lebensretters, so Herbert Goldmann
vom  Umweltzentrum  Westfalen,  dem  Betreiber  der
Ökologiestation.

Für  Detlef  Timpe  war  die  Ökologiestation  stets  eine  ganz
besondere Herzensangelegenheit, und ihm würde die Verwendung
der Spende in dieser Art und Weise mit Sicherheit sehr gut
gefallen, ist sich Ralf Sänger, langjähriger Mitarbeiter und
mittlerweile  Geschäftsführer-Nachfolger  von  Detlef  Timpe,
sicher.
Landrat Michael Makiolla spricht Familie Timpe im Namen der
gesamten Ökologiestation des Kreises Unna seinen Dank für die
großzügige Spende aus.

Begleitet haben die Übergabe Tochter Lisa nebst ihren drei
Kindern, die aus dem Baskenland angereist sind und die alte
Wirkungsstätte  ihres  Vaters  bzw.  Großvaters  anschließend
ausgiebig erkundeten und von den Fröschen, Bienen und dem
Aussichtsturm gar nicht wieder wegzubekommen waren.


